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9. Vom Kuckuck.

Zu den größeren Vögeln, die sehr nützlich sind, gehört der Kuckuck.
Schon im April stimmt er seinen Frühlingsruf an. Er ist etwa so
groß wie eine Taube; aber er hat einen längeren Schwanz, der nach
hinten abgerundet ist. Sein Federkleid ist grau gefärbt, aber mit
weißen Querwellen, wie mit Bändern geschmückt. Vom frühen Morgen
bis in die späte Nacht frißt er Raupen, Käfer, Schmetterlinge und
Fliegen. Sein Magen ist so wunderbar eingerichtet, daß ihm gerade
die behaarten Raupen gut bekommen, welche sonst nur wenige andere
Vögel fressen können.

10. Von den Spechtarten.
So nützlich wie der Kuckuck sind auch alle unsere Spechtarten.
Die Spechte sind kluge, starke, arbeitsame Vögel. Sie vertilgen

meist sehr schädliche Insekten. Die Buntspechte kommen sogar
in unsere Baumgärten, um Insekten und Larven aufzustören. Ein
anderer Nutzen dieser Vögel ist der, daß sie „die Zimmerleute der
Waldvögel“ sind. Jeder einzelne Specht macht im Laufe eines Jahres
mindestens ein Dutzend Baumlöcher zurecht. Denn er sorgt für mög—
lichst hübsche und bequeme Wohnung während der Brütezeit und
meißelt auch in der Strichzeit für einige Nachtlager irgend eine Höhle
aus. Dabei fallen oft mehrere Zoll lange Späne ab. In allen
diesen Höhlen finden nun eine Menge kleiner Vögel fertige Wohnungen
zum Nisten und Brüten. Diese Zimmermannsarbeit der Spechte ist
jedoch nicht immer unschädlich. Denn sie picken auch solche Stämme
an, welche im Kerne gesund und von Holzkäfern nicht angefressen sind.

11. Voun den Eulen.
Selbst unter den Raubvögeln ver—

dienen viele gehegt und geschont zu werden,
weil sie Ungeziefer vertilgen. Alle kleineren
Raubvögel und auch einige größere nähren
ihre Jungen mit Insekten und fressen zur
Brutezeit auch wenig anderes. Die nütz-
lichsten sind ohne Zweifel die Eulen. Ihre
Jagden halten sie während der Morgen—
und Abenddämmerung ab. In dieser Zeit
fangen sie gewaltige Massen von Forstinselten,
besonders Dämmerungs und Nachtfalter
oder deren Raupen. Einzelne Arten von
Eulen fressen wie die Stare, Dohlen, Saat—
krähen besonders viele Maikäfer. Auch in
der Vertilgung der Ratten, Wald- und
Feldmäuse leisten die Eulen Dienste. Und doch werden sie von ein—
fältigen Landleuten oft getötet und ans Scheunenthor genagelt.

Waldkauz.


